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Aenderungen in den Verwaltungsämtern? de Piguiirung es Salome 
General Skladtowfli —_ ne 4 Tätigkeit auf die Fragen 


Der geſtrige erſte Arbeitstag der neuen Regierung 
ließ eine ſehr große Geſchäftigkeit des neuen Miniſterprä⸗ 
ſidenten und Innenminiſters General Slawoj⸗Skladlow⸗ 
ti erkennen. Bereits um 8 Uhr früh erſchien General 
Slawoj⸗Skladkowſki im Innenminiſterium und kontrol- 
lierte, ob ſchon alle Veamten da ſind. Um 8.30 Uhr be⸗ 
gann der Miniſterpräſident eine Konferenz mit dem Lei⸗ 
ter des ſozialpolitiſchen Departements, Dir. Pactorkow⸗ 
ti. Erſt dann begab ſich General Slawoj⸗Skladrcolki 
ins Gebäude des Miniſterrats, wo er eine Reihe von 
Konferenzen mit höheren Beamten hatte. 

Wie aus dem bisher bekanntgewordenen Plan des 
Miniſterpräſidenten und Innenminiſters General Sklad⸗ 
t:ofli hervorgeht, wird er das Hauptgewicht feiner Tü⸗ 
tigkeit auf das Innenminiſterjium legen. Noch im Laufe 
dieſer Woche find vetſchiedene Anordnungen des Miniſter⸗ 


Der engliihe „Mancheſter Guardian“ ſchreibt: 

„Nach Meinung einer zuverläſſigen Berliner ſinanziel⸗ 
jen Autorität betragen die laufenden jährlichen Ausgaben 
für die Wehrmacht mindeſtens 3 Milliarden Mark, mög⸗ 
licherweiſe auch bis 4 Milliarden Mark. Dieſe Auſwen⸗ 
dungen für Rüſtungen werden beſonders aus der kurzfti⸗ 
ſtigen inneren Schund gedeckt, die bekanntlich ungeheuer 
hoch iſt. Vor einem Jahre betrug ſie etwa 15 bis 17 
Milliarden Mark. Ein Teil dieſer inneren Schuld ſoll 
angeblich bereits kouſolidiert fein, aber die Geſamtſumme 
erhöhte ſich ſicherlch im vergangenen Jahre noch betrücht⸗ 
lich, jo daß fie heute, nach Anſicht ſachverſtändiger Kreiſe, 
die Höhe von 18 bis 20 Milliarden Mark erreicht hat, 
was einen Bubgetpofien von einer Milliarde jährlich zur 


präſidenten in ben höheren Verwaltungsämtern zu er⸗ 


warten. Wie es heißt, ſollen auch bedeutende Perſona“⸗ 
onderungen in den Aew tern erfolgen. 


Bereits für die nächſten Tage ſind Inſpektionsreiſen 
des Miniſterpräſidenten in die Ortſchaften der Provinz 
vorgeſchen, die im Flugzeug unternommen werden, um 
Zeit zu ſparen. Bereits am Sonnabend abend nach dem 
Kabincttsrat traf General Skladkowſki plötzlich in Lowiez 
ein. Er verlangte hier den Staroſten zu ſprechen. Doch 
war dieſer nirgends zu ſinden. Angeſichts deſſen wurde 
der Staroſt unverzüglich ſeines Amtes enthoben. Wie 
die Warſchauer Abendbreſſe, die über dieſen Fall berichtet, 
erklärt, wollte General Skladkowſti mit dieſer Maßnahme 
ein Exempel ſtatuieren, um andere Beamte der Staci3- 
verwaltung zu warnen. N 


Milliarden deutſche Staatsſchuld. 
mieſige Koſten der Au rüſtung Hitler; Deuiſchlanda. 
I Amortiſterung bei einem Prozent und für Verzinſung bei 


4 Prozent erfordern würde. Die geſamte deutſche Siaats⸗ 
ſchuld, die Gemeindeſchulden inbegriſſen, wird auf 40 bis 
45 Milliarden Mark geſchätzt, was im Budget 2,25 Mil⸗ 
liarden für Zinſen und Amortiſierung erfordern würde.“ 


Nazi⸗Agent legt Berufung ein. 


Bafel, 18. Mai. Der von dem Baſeler Straf⸗ 
gericht wegen Entführung des in der Emigration lebenden 
Schriftſtellers Jacob zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilte 

eutſche Geſtapo⸗Agent Dr. Weſemann hat gegen das Ur⸗ 


teil Berufung eingelegt. 


Beitritt Polens zum Londoner 

JFrlottenvertrag? 

Mie aus Warſchau amtlich mitgeteilt wird, hat die 
britifche Regierung u. a. auch an die polniſche Regierung 
die Aufforderung gerichtet, dem franzöſiſch⸗engliſch⸗ameri⸗ 
laniſchen Flottenvertrag vom 25, 3. 1936 im Hinblick auf 
einen etwaigen Beitritt einer Prüfung zu unterziehen. 
Auf Grund dieſer Einladung wird der polniſche Botſchaf⸗ 
ter in London in nächſter Zeit vorbereitende Beſprechun⸗ 
gen über dieſe Frage einleiten, an denen Kapitän zur See 
Solſti als Marineſachverſtändiger teilnehmen wird. 


Vor den volnſſch⸗franzöſi chen 

Handelsvertragsverhand lungen. 
Bekanntlich hat Polen den Handelsvertrag mit 
Frankreich gekündigt. In Sachen eines neuen 
Handelsabkommens ſollen in nächſter Zeit mit Frankreich 
Verhandlungen aufgenommen werden, wobei dieſe Ver⸗ 
handlungen polniſcherſeits vom Leiter der Außenhandels⸗ 
abteilung des Miniſterium für Handel und Induſtrie, 
Leochowſti, geführt werden ſollen. Gegenwärtig werden 
in den Wirtſchaftsorganiſationen Polens Vorbereitungen 
getroffen, um das erforderliche Material für die Ver⸗ 
hendlungen zu ſammeln. Wie es heißt, wird polniſcher⸗ 
jeh3 der Grundſatz aufgeſtellt werden, daß Polen für die 
Einfuhr ſeiner Waren nach Frankreich dieſelben Vergün⸗ 
figungen zugeſtanden werden, wie fie Polen für franzö⸗ 


die Negierung Blum und die Kolonien. | 


Der bekannte ſozialiſtiſche Außenpolitiker, Jean Lon⸗ 
guet, ſtellvertretender Vorſitzender des auswärtigen Aus⸗ 
ſchuſſes der franzöſiſchen Kammer, wendet ſich in einein 
Auffatz im „Populaire“ gegen die Politik der Regierung 
Sarraut gegenüber Syrien. Während der Tagung des 
Nationalrates der ſozialiſtiſchen Partei erſchien am Ta⸗ 
gungsort eine Delegation aller ſyriſchen Parteien, die 
dem Nationalrat die Glückwünſche des ſyriſchen Volles 
überbrachte. Dieſe Delegation iſt bis jetzt, wie Longuet 
berichtet, von der Regierung Sarraut nicht empfangen 
worden. Beſonders heftig wendet ſich Longuet gegen den 
Hohen Kommiſſar in Syrien, de Martel, der an allen 
gegenwärtigen Wirren ſchuldig ſein ſoll. Longuet schließt 
ſeinen Artikel, der in der gegenwärtigen Lage für die Ent⸗ 
wicklung der Lage im Mittelorient eine hochpolitiſche Bo⸗ 
deutung hat, mit den Woretn: Die Verſprechen, die man 
der ſyriſchen Nation gemachte hatte und die ſich auf ihre 
Unabhängigkeit und ihre nationale Einigung les handelt 
fi) um die Aufhebung der beſonderen franzöſiſchen Ver⸗ 
waltung für Syrien und Libanon. Anm. d. Red.) bes 
zogen, ſeien nicht erfüllt worden ... Aber die ſoziali⸗ 
ſtiſche Partei habe ſeit langem ihren Willen kundgegeben, 
dem ſpriſchen Volke Gerechtigkeit zuteil werden zu laſſen. 
Und dieſes Verſprechen werde eingehalten werden. — 
Die Konſtituierung Syriens als eines ſelbſtändigen Staa⸗ 
tes, der zu Frankreich etwa in dem Verhältnis ſtünde, wie 
Irak zu England, liegt alſo durchaus im Bereich der 
Möglichleit. Das würde aber der panarabiſchen Bewe⸗ 

ung einen neuen gewaltigen Implus geben und auch die 
britiſche Politik im Mittelorient vor neue Aufgaben 
\kelen. | 


Zuriid zur Demokratie. 


Die internationale Politik des Faſchismus, aus- 
ſchließlich auf dem Prinzip der Vergötterung der Gewalt 
begründet, brachte die faſchiſtiſchen Staaten dazu, daß ſie 
die internationale Zuſammenarbeit zerſtören, ſich iſolieren 
und ſich auf dieſe Weiſe der Kriegsgeſahr und dem ſinan⸗ 
ziellen Zuſammenbruch ausſetzen. 

Noch niemals war die Wirtſchaft jedes einze'nen 
Volkes ſo ſehr mit der Wirtſchaft der übrigen Völker ver⸗ 
nüpft, als gerade jet. Das reale Leben und die Bedürf⸗ 
niſſe der Völker erfordern eine enge und orgamſierte 
Znſammenabeit, eine internationale Arbeitsteilung und 
internationalen Güteraustauſch. Und gerade in einer 
ſolchen Zeit predigen die rückſtändigen Politiker die Idee 
der ſtaatlichen Selbſtgenügſamkeit (Autarkie), der Zerſtö⸗ 
rung der internationalen wirtſchaftlichen Zuſammen⸗ 
arbeit. Die ganze faſchiſtiſche Politik ſteht alſo im offen 
ſichtlichen Gegenſatz mit der Wirtſchaft, mit den Lebens: 
bedürfniſſen der breiteſten Maſſen aller Völker. 

Nur kopfloſe Politikaſter konnten ſich einbilden, daß 
man mit grober Gewalttätigkeit eine Ordnung ſchaffen 
lann, die ganz im Gegenſatz zu den Geſetzen des wirt⸗ 
schaftlichen Lebens ſtehen wird. Darum waren und wer⸗ 
den dieſe Verſuche, der wirtſchaftlichen Notwendigkeit Ge⸗ 
walt anzutun, überall zum vollkommenen Mißerfolg ver⸗ 


urteilt. Die Völker müſſen die Zuſammenarbeit wieder 


aufnehmen. 58 

Gewiß, die Leute haben Vernunft, nicht nur, um die 
Wahrheit zu enthüllen, ſondern auch Dummheiten und 
Lügen auszudenken. Es fanden ſich Menſchen, die ſich die 
Theorie zurechtlegten, daß jetzt das Ende jeder Demo⸗ 
kratie und ſtaatsbürgerlicher Gleichheit gekommen iſt und 
daß nun die Zeit der Diktaturen beginnt. Der Faſchis⸗ 
mus wurde als eine Naturnotwendigkeit, ohne die es keine 
normale Entwicklung der Geſellſchaft geben könne, hinge⸗ 
ſtellt. Die Entwicklung treibt indeſſen wieder zur Demo⸗ 
kratie. 

Ein großer Krieg zerſtörte die Wirtſchaft und brachte 
die Auswirkung ihrer ewigen Geſetze für kurze Zeit zum 
Stillſtand. Dieſe Ausnahmeperiode im Leben der euro⸗ 
päiſchen Staaten hat den Faſchismus und die autoritä⸗ 
ren Regime jeder Art hochkommen laſſen. 

Aber genau ſo wie das Meer, durch den Sturm auf⸗ 
gepeitſcht, ſich chaotiſch überſchlägt, um ſich nachher allmäh⸗ 
lich zu beruhigen, ſo kommt das Wirtſchaftsgeſetz zur Gel⸗ 
tung, demzufolge ſich die Geſellſchaftsklaſſen zu gruppie⸗ 
ren beginnen und der Entwicklungsgang der Geſellſchaft 
von der Wechſelwirkung der Klaſſenkräfte beſtimmt wird. 

Niemand, ganz gleich, ob von rechts oder von liaks, 
kann, ſei es durch irgendwelche Unterſchiebungen, durch 
Paltiſieren oder Manövrieren, dieſes Kräfteverhältnis und 
den Gang der Entwicklung ändern. Soviel Macht, toviel 
Recht. Dies ſind die ewigen, unabänderlichen Geſetze der 
Demokratie. Sowohl linke wie rechte Regime müſſen ſich 
der Demokratie zuwenden. 

Noch eine Verirrung muß abgetan werden. Dies iſt 
der Irrtum, daß die Liquidierung des Faſchismus irgend⸗ 
welche großen Katraſtophen hervorrufen und daß den 
faſchiſtiſchen Diktatur wieder eine andere Art Diltatır 
ſolgen wird. 

Dies iſt nur die Fortſetzung jener durchwegs falſchen 
Anſchauung von dem Verfall der Demokratie. Woran 
der Faſchismus zuſammenbricht, das iſt fein wirtſchaftli⸗ 
ches und geiſtiges Unvermögen. Es wollen und können 
nicht nahezu alle Geſellſchaftsklaſſen, das Bürgertum, die 
Bauern, die ganze Intelligenz der freien Berufe und alle 
Arbeiter ein gewaltlätiges Regime ertragen. Unter dem 
Druck der breiteſten Volksmaſſen muß das autoritative 
Regime früher oder ſpäter ineinanderſtürzen. Diejent⸗ 


gen, die da zu Macht kommen, das ſind die breileſten 
Schichten, das iſt die Demokratie, die in den beſtehenden 
ſozialen Kräften ihren Ausdruck findet. 

Für die Zukunft der Arbeiterklaſſe iſt es von Lebens⸗ 
intereſſe, ſich raſch von der Kataſtrophenauffaſſung zu bes 
freien und einſehen zu lernen, daß es dringend it, 
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Bewußtſein eine Aktion zu beginnen, um zur politiſchen 
Demolratie zurückzutehren. Im Rahmen dieſer Demo⸗ 
kratie gilt es, ſich ſo ſchnell wie möglich zu organiſieren, 
ſeine Klaſſenintereſſen zu verteidigen, neue Bündniſſe an 
die nahen Geſellſchaftsſchichten zu ſuchen, die für eine 
zielbewußte Entwicklung der Geſellſchaft in der Richtung 
zum Sozialismus zu haben ſind. 

Auf Kataſtrophen rechnen, heißt eine ganz fruchtloſe 
Politik betreiben, die ſchwere Opfer koſtet, jedoch nur 
Zeitverluſt bedeutet. Klaſſeneinigkeit, ſelbſtändige poli⸗ 
tiſche, gewerkſchaftliche und kulturelle Klaſſenbewegung 
und entſchiedenes Auftreten für die Demokratie, das ſind 
die Wege, die zur ſchnellen Erneuerung des Lebens 
fab zur Hebung der allgemeinen Lage der Arbeiterklaſſe 

ren. 


Keine Löſung im Kapitalismus! 8 


Der Borfigende des engliſchen Arbeitsloſenverſiche⸗ 
eungs⸗Ausſchuſſes erklärte in einer Rede, daß England 
ſich an den Gedanken gewöhnen müſſe, daß dauernd 
1,5 Millionen Menſchen in dieſem Lande beſchäftigungs⸗ 
los ſein werden. Vorausſichtlich werde während der näch⸗ 
ſten acht Jahre die Arbeitsloſenziffer etwa um 169 Pro- 
zent liegen und danach geringer werden. 


Tanis und Panzerautos in Paläſtina. 

Jeruſalem, 18. Mal. Im Zuſammenhang mit 
den letzten Ereigniſſen und der erregten Stimmung in 
Paläſtina durchzogen heute britiſche Infanterieabteilun⸗ 
gen, vielfad von leichten Tanks und Panzerautos beglei⸗ 
tet, die Städte und Dörfer Paläſtinas. 

Zwei arabiſche Bergarbeiter, die bei der Verteilung 
von Flugblättern, in welchen zum Ungehorſam gegen die 
britiſchen Behörden aufgerufen wurde, feſtgenommen wur⸗ 
den, wurden mit einer Geldſtraſe von je W Pfund Ster⸗ 
ling belegt. ra 

Bei den bisherigen Zuſammenſtößen 
find 25 Juden getötet worden. 


in Baläftina 


England baut ver neue ſchwere Kreuzer 


Aenderung der britiſchen Flottenbaupläne in Wafhington 
angekündigt. 


Waſhington, 18. Mai. Die britiſche Regierung 
übermittelte dem Staatsdepartement zwei Denkſchriften 
über die Aenderung der britiſchen Flottenbaupläne. In 
dem erſten Schriftſtück, das vom 2. Mai datiert iſt, wird 
mitgeteilt, daß England drei Kreuzer der A⸗Klaſſe in die 
B⸗Klaſſe überführen und einen weiteren Kreuzer der 
A⸗Klaſſe in ein Schulſchiff umbauen laſſen werde. Dieſe 
Aenderung erfolgt, damit England vier neue moderne 
Kreuzer der ſchweren Klaſſe „A“ bauen kann, ohne die 
alten Kreuzer abwracken zu müſſen und ohne die Höchſt⸗ 
grenze laut dem Londoner Vertrag zu überſchreiten. Die 
zweite Denkſchrift vom 6. Mai erbittet die Stellungnahme 
der zuſtändigen amerikaniſchen Stellen zu dem britiſchen 
Wunſch, die Tonnage für Zerſtörer und Tauchboote von 
40 000 Tonnen auf 190 000 Tonnen zu erhöhen. Die 
britiſche Regierung erklärt, daß dieſe Erhöhung notwendig 


Noſemarie, Roiemarie ... 


Roman von Käthe Metzner 


(55. Jortſetzung) 


Doktor Wangenheim hatte verſtändnisvoll genickt, 
und der Fürſt fuhr ſort: 

„Es war mir nicht möglich, Roſemarie für mich zu 
gewinnen. Das ſchmerzte tief. Nun aber weiß ich, daß 
ich fie bitter unglücklich gemacht, wenn ich verſucht hätte, 
ſie gewaltſam an mich zu ketten. Ich bin jetzt ganz ruhig 
Frauen ſpielen in meinem Leben keine große Rolle. 
Schon immer hatte ich die Abſicht, einmal unvermählt zu 
bleiben. Nun wird es auch fo kommen, und das iſt viel⸗ 
leicht das Beſte für mich. 

Aber das macht mich ganz froh, daß es Ihnen ge⸗ 
lungen iſt, den Beweis für Roſemaries Unſchuld zu er⸗ 
bringen. 

Hatten Sie geſehen, wie ihre Augen erſt ungläubig 
ſchauten, und wie fie dann ganz groß und ſtrahlend wur: 
den? Das war das ſchönſte Geſchenk, das Sie ihr ma⸗ 
chen konnten, Herr Doktor Wangenheim. Gleich morgen 
werde ich bei dem neuen Intendanten vorſprechen, um 
Roſemaries Ehre reſtlos wiederherzuſtellen.“ ö 

Gegen drei Uhr morgens erſt hatten ſich Lueberg 
und Wangenheim getrennt, aber nicht ohne die ausdrück⸗ 
liche Verſicherung, die Belanntſchaft, die auf jo ſelſame 
Art zuſtande gekommen war, auch weiterhin zu pflegen.— 

Der letzte Abend lam heran, an dem Roſemarie in 
Vertretung der Tinius ſpielte. 

Schon am Nachmittag war Wangenheim in der 
Brunnenrandtſchen Villa zu Gaſt. N 

Immer noch einmal mußte er Roſemarie ganz aus: 
uͤhrlich erzählen, wie es ihm möglich geweſen war, bie 
Lobe zu einem Geſtändnis zu bringen. 


Volkszeitung — Dienstag, den 19. Mai 1936 - 


Italieniſche Blutherrſchaft in Abeſſinien. 


Mehrere hundert Abeſſinier in Addis Abeba hingerichtet. 


Dijibuti, 18. Mai. Die Agentur Reuter meldet 
ouf Grund von Erzählungen von Flüchtlingen aus Adois 
Abeba, daß dort mehrere hundert Abeſſinier, bei denen 
Sachen vorgefunden murden, die von Plünderungen her⸗ 
tührten, zum Tode verurteilt murden. Dieſen Erzühlun⸗ 
gen zufolge wurden die Verurtef ten mit Maſchinen⸗ 
gewehren in Gruppen zu 40 Perſonen niedergeſchoſſen. 

Ro m, 18. Mai. Die italieniſchen Truppen in Abel: 
ſinien führen in den von ihnen beſetzten Städten Maſſen⸗ 
hausſuchungen nach Waffen und Munition durch. In 
Aödis Abeba wurden 7853 Gewehre, 80 Piſtolen, 156 
Maſchinengewehre, 51 Geſchütze, bedeutende Benzinvor⸗ 
räte, Laſtautomobile und Kriegsmaterial vorgefunden. 
Im Bezirk Harrar wurden 9000 Gewehre, 130 Maſchi⸗ 
nengewehre, 32 Geſchütze neueſter Konſtruktion und 89 
Geſchütze älterer Konſtruktion, 30 Laſtautomobile und 
zahlreiches anderes Material gefunden. 


nach dem Giftgas das Krenz. 


Nach der militäriſchen Unterwerfung Abeſſiniens 
geht Italien nunmehr daran, das Reich des Negus der 


europäiſchen „Ziviliſation“ zu erſchließen. Eine ganze 
Anzahl kapitaliſtiſcher Unternehmer iſt bereits mit einem 
Stab von Ingenieuren nach Aethiopien unterwegs, um 
die Ausbeutung der Bodenſchätze des eroberten Landes a 
organiſieren. Ihnen auf dem Fuße folgen die Händler 
und dieſen — wie in jedem Kolonialkriege — die Miſſio⸗ 
nare. Der Orden Della Conſolata in Rom hat den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, eine ſtarke Miſſion nach Abeſſinien zu ſchik⸗ 
ken, deren Abreiſe unmittelbar bevorſteht. Die Abeſſi⸗ 
nier ſind zwar Chriſten, aber ſie gehören der koptiſchen 
Kirche an und das genügt anſcheinend nicht, um in den 
Himmel zu gelangen. Inſolgedeſſen müſſen fie katholisch 
gemacht werden. Einige Patres und Schweſtern der Mif⸗ 
ſton werden ſogar das Flugzeug benützen, damit ſie zum 
Belehrungswerk ja nicht zu ſpät kommen. Wenn die 
Schwarzen ein ſolches Flugzeug erblicken, brauchen ſie ſich 
nun nicht mehr in ihre Erdlöcher und Unterſtände vers 
kriechen. Die Ordensflieger haben es ja nicht auf ihre 
Leibe, ſondern nur auf ihre Seelen abgeſehen, fie werden 
alſo keine Gasbomben abwerfen, ſondern höchſtens Weih⸗ 
waſſer niederträufeln laſſen. Muſſolinis Soldaten brach⸗ 
ten Tod und Verderben nach Oſtafrika, feine Pfaffen ſol⸗ 
len das „Heil“ bringen. 


.. . ß ͤ y e 


fei, da die Seemächte, die den Londoner Vertrag von 1930 
nicht unterzeichnet hätten, ihre Unterſeeboottonnage er⸗ 
heblich erhöht haben. Das Staatsdepartement überwies 
50 Denkſchriften dem Marineminiſter zur Begutach⸗ 
ung. 


England und Oeſterreich. 
Anfragen im Unterhaus. 


London, 18. Mai. Der arbeiterparteiliche Abge⸗ 
ordnete Cocks fragte im Unterhaus den Außenminiſter, 
ob Oeſterreich nach Meinung der britiſchenRegierung nicht 
mehr berechtigt ſei, den Schutz feiner Unabhängigkeit auf 
Grund der Genfer Satzungen und anderer Verträge und 
Abmachungen, die England unterzeichnet habe, zu erwar⸗ 
ten, weil die öſterreichiſche Regierung die Sanktionen ger 
gen Italien nicht durchgeführt und außerdem durch Lie 
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht ſeine Vertrags⸗ 
verpflichtungen verletzt habe. Er frage die Regierung, ob 
ſie den Völkerbund, Oeſterreich und die anderen beteilig⸗ 
ten Regierung in dieſem Sinne unterrichten wolle. 

Eden antwortete: „Nein, mein Herr“. 

Der Abgeordnete Artur Henderſon fragte den Mi⸗ 
niſter, ob die britiſche Regierung wegen des von Star⸗ 
bemberg an Muſſolini gerichteten Glückwunſchtelegramms 
Vorſtellungen beim Völlerbund erheben wolle. Der 
Aaßenminiſter verneinte auch dieſe Frage. 

Eine Frage des konſervativen Abgeordneten Oliver 
Locker⸗Lampſon bezog ſich auf die Verwendung von Gift: 
gaſen in Abeſſinien. Eden entgegnete, daß das Giftgas⸗ 
protokoll von 1925 keine Beſtimmungen für den Fall ſei⸗ 
ner Verletzung enthalte. 


Derſelbe Abgeordnete fragte den Minifterpräjtden 


„Mein Onkel Bachſtedt läßt dich herzlich grüßen, 
Roſemarie. 

Er war tief erſchüttert, als er den wahren Zuſam⸗ 
menhang der Dinge erfuhr, und hat ſich bis heute noch 
Vorwürfe gemacht, daß er die Sache damals nicht gründ⸗ 
licher unterſuchte. Aber der Schein war allzuſehr gegen 
dich, armes Kind. 

Ich habe heute morgen ſofort mit ihm telephoniert. 
5 05 Verwandten ſind glücklich, daß ich dich gefunden 
habe. 

Und wir dürfen ja nicht vergeſſen, ſie zu beſuchen, 
hat er mir noch ausdrücklich mehrmals geſagt.“ 


„Bachſtedt und Co. —“, ſagte Roſemarie ſinnend. 
„Nie hätte ich gedacht, daß mein Fuß je die Heimat wie⸗ 
der betreten könnte, geſchweige denn, daß ich meinen alten 
Arbeitsplatz noch einmal wiederſehen würde. Aber nun 
kann ich ja zurückkommen. Du, Wolfgang, du allein haſt 
den Makel auf meinem Namen gelöfcht.* 


„Glaubſt , daß ich nur einen Augenblick an deiner 
Unſchuld gezweifelt hätte als ich nach Wochen von mei- 
nem Onkel erfuhr, was geſchehen war?“ fragte Doltor 
Wangenheim ernſt. 

„Aber ich habe an deine Liebe gezweifelt, Wolfgang. 
Lange habe ich an jenem naßkalten Herbſtabend auß dich 
am Parkpavillon gewartet. Immer noch hatte ich ge⸗ 
hofft. Aber du kamſt nicht. Da dachte ich, du hätteſt 
leinen Glauben mehr an mich. Das hat mich getrieben, 
die Heimat zu verlaſſen, irgendwo unterzutauchen im 
großen Berlin. Ach furchtbar waren die Jahre! Nach 
außen ſchien mein Leben das glücklichſte, das man ſich 
denken konnte. Selbſt Doltor Brunnentandt, der um 
meine Liebe zu dir wußte, hat nicht geahnt, wie manche 
Nacht mein Kopfkiſſen von Tränen naß war.“ Und mit 
einem unendlich lieben Blick auf Tante Berta fügte fie 
Hinzu: „Auch Tante Berta nicht. Ganz nicht.“ 


ten, welche Schritt er zu tun gedenke, um das Anſehen der 
Regierung hinſichtlich der Sanktions⸗ und Rüſtungspolitit 
wieder herzuſtellen und ob er in dieſem Zuſammenhang 
eine Umbildung und Stärkung des Kabinetts erwägen 
wolle. Miniſterpräſident Baldwin erklärte, die Beden⸗ 
tung des erſten Teiles der Frage nicht ganz zu verſtehen, 
was den zweiten Teil der Frage angehe, fo handle es ſich 
um eine Angelegenheit, für die einzig und allein der Mi: 
niſterpröſident zuſtändig ſei. 


England gewinnt Aegyptens 


Freundſchaft. 


Der Londoner „Daily Herald“ veröffentlicht en 
aufſehenerregendes Interview ſeines Korreſpondenten mit 
dem Führer der ägyptiſchen Wafd⸗Partei, dem neuen Pre⸗ 
mierminiſter Nahas Paſcha, der bisher als Vorkämpfer 
der englandfeindlichen ägyptiſchen Nationaliſten galt, 
In dem Interview, das am Montag, alſo am Tage nach 
der „Kaiſerproklamation“ Muſſolinis ſtattfand, erklärte 
Nahas Paſcha: „Die Parlamentsmitglieder glauben, daß 
man ſie bald einberufen wird, um einen Bündnis⸗ und 
Freudſchaftsvertrag mit Britannien zu ratiſizieren, den 
wie wir hoffen, für immer die Bande gegenſeiter Achtung 
und Freundſchaft feſtigen wird, die bereits zwiſchen den 
beiden Ländern beſtehen.“ Dieſe Feſtſtellung iſt, wie der 
„Daily Herald“ hinzufügt, von beſonderer Bedeutung im 
Hnblid darauf, daß in ägptiſchen Parlamentskreiſen der 
Glauben herrſcht, daß Muſſolinis Traum von einem öſt⸗ 
lichen Imperium Aegypten einſchließt. Es ſcheint alſo, 
daß Muſſolinis als Schlag gegen das engliſche Imperium 
gedachte Proklamation den Effekt hat, die Glieder dez 
engliſchen Weltreichs noch ſeſter zuſammenzuſchmieden. 


Frau Bergmanns Geſicht wurde überſonnt vor 
einem gütigen, zufriedenen Lächeln. 

„Kind, Kind!“ ſagte ſie nur; aber all ihre Liebe 
und Sorge um Roſemarie lagen in dieſen zwei Worten 

„Ja, und das alles geſchah, während ich voller Angi 
heimfuhr zu meinem ſchwerkranken Vater. Wir tragen 
olle einen Teil Schuld. Manchmal — nein überhaupt, 
die Menſchen ſollten mehr aneinander glauben!“ fagte 
er grübelnd. Dann huſchte ein glücklicher Schein über 
ſein Geſicht. 

„Aber wir wollen nicht von dem Vergangenen mehr 
reden. Die Zukunft gehört uns.“ 

Und in ſeligem Plaudern verrannen die Stunden. 
Wolfgang malte ihr Leben daheim. Nur einmal wurd 
ſein ſchönes Geſicht noch ſehr ernſt, als er von der ſchwe⸗ 
ren Kriſe ſprach die ſeine Werke durchmachen mußten 
und die noch nicht reſtlos überwunden war. 

„Ich hatte leinen Mut mehr, Roſemarie. Was nützt 
all mein Schaffen ? Für wen?“ 5 

Endlich aber war es Zeit, aufzubrechen. 

Zum letzten Male fuhr fie der Wagen aus dem vor 
nehmen, ſtillen Weſten hinein in den Weltſtadttrubel zun 
Großen Schauſpielhaus. 

„Abſchiedsvorſtellung von Roſemarie Bergmann!“ 
kündeten die Anſchläge an den Plakatſäulen. 

Das Haus war ausverkauft. 

Noch einmal in dieſer Spielzeit gab man den „Faust“ 
und noch einmal ſchuf Roſemarie ein unſterbliches 
„Gretchen“. 

Nun, da über Nacht ſeligſte Erfüllung in ihre Seele 
gekommen war, ſchwanden die letzten Hemmungen. 

Wangenheim, der mit dem Juſtizrat und Tan 
Berta in der Loge ſaß, war tief ergriffen. Das war 
nicht mehr Roſemarie, ſeine kleine Roſemarie, das war 
eine ganz große, gottbegnadete Künſtlerin. 


(Schluß folg. 


At. 227. 


Lodzer Tageschronil. 


Die Streits in den Jabriten. 
8 Eine Reihe neuer Konflikte. 


f Wegen Nichteinhaltung des Lohnabtommens oder 
anderer Arbeitsvorſchriften iſt es zu den bereits gemelde⸗ 
ten Konflikten in einigen weiteren Fabriken zu Streits 
gekommen. So ſind die Arbeiter der Firma Laufert, 
Zachodnia 25, etwa 100 an der Zahl, in den Streik ge⸗ 
treten; in der Fabrik von Chencinſki, Bandurfli⸗ 
ſtraße 9, legten gleichfalls 100 Arbeiter die Arbeit nieder, 
ebenſo in den Fabriken von Zaj de, Zamenhofſtraße 11, 
und Gutman, Kosciuszko⸗Allee 10. Des weiteren 
ſtreiken noch in der Fabrik von Jaris z, Dombrowfka⸗ 
Straße 17, 200 Arbeiter, in der Fabrik von Gajzen⸗ 
ber g, Zagajnitowa 29, 150 Arbeiter und von Ka⸗ 
8 z u b, Pomorſka 69, 120 Arbeiter. Schließlich geht auch 


noch der Streik in der Seilerei und Stridefabrit „Na⸗ 


pend“, Napiorkowſkiſtraße 12, weiter. 
Es yerbeik ſich hier in allen Wen um Olkupations⸗ 
ſtreiks. f 


Die grifeure verlangen ein Sehmnblonmin; 


Bereits im März hat ber Berufsverband der Fri⸗ 
ſcute in. Lodz eine Aktion um den Abſchluß eines Sam⸗ 
melabkommens in dieſem Berufszweig eingeleitet. Die 
bisherige Aktion hat ſich jedoch nur auf die vorbereiten⸗ 
den Arbeiten beſchränkt. Nnmehr hat der Friſeurverband 
für heute abend nach dem Lokal in der Cegielniana 4 eine 
Verſammlung aller Friſeure einberufen, in welcher die 
weitere Aktion beſprochen werden ſoll. 


; Scharje Naßnahmen gegen 
pe ſſenſchieber. 


Es wurde die Beobachtung gemacht, daß im g fam 
menhang mit der e der Deviſenkontrolle ver⸗ 
schiedene Perſonen aufgetaucht find, die die Gelegenheit 
zu allerlei dunklen Geſchäften ausnützen wollen. Insbe⸗ 
ſondere finden ſich ſolche Perſonen, die vorgeben, durch 
gute Beziehungen Auslandsdeviſen beſorgen zu können 
und locken unter dieſem Vorwand verſchiedene Summen 
heraus, ohne dann die 
gen. Die Behörden haben auf alle dieſe Deviſenſchie. 
bungen ein ſcharfes Auge gelenkt. N 


Die Flucht aus dem Leben. 
Zwei Selbstmorde und zwei Berſuche. 


In ihrer Wohnung in der Nowopolſta 13 verübte 
die 34jähtige Staniſlawa Lauk. Selbſtmord durch Ein⸗ 
nahme von Gift. Die Frau verübte die Verzweiflangs⸗ 
tal, als fe ſich allein zu Hauſe befand. Als dann nach 
längerer Zeit ihre Familienangehörigen heimlanten, er: 
wies ſich jedoch Hilfe als ſchon zu ſpät. _ Der Herbeigern- 
jene Arzt der Rettungsbereitſchaft konnte nur noch den 
bereits. eingtetretenen Tod feſtſtellen. 

Auf einem Felde in Antonie Stoli e am . Ende der 
Pombrſtäſtraße wurde eine junge Frau bewußtlos auf: 
gefunden. Man rief fofort. die Rettungsbereilſchaft her⸗ 
bei, deren Arzt feſtſtellte, daß die Frau Gift getrunken 
hat und ordnete deren ſofortige Ueberführung ins Kran⸗ 
ſenhaus an. Die Lebensmüde ſtarb jedoch, ohne das Ve⸗ 
wußtſein wiedererlangt zu haben. Eine eingeleitete Un⸗ 
terſuchung ergab, daß es ſich um die 25jährige Kazimiera 
Bendyk, wohnhaft Legion nw 9, handelt. Liebeskummer. 
iſt die Urſache. 

Des weiteren wurde im 3. Mai⸗ Park eine Frau be⸗ 
wußtlos aufgefunden, die ein unbekanntes Gift zu ſich ge⸗ 
nommen hatte. Die Frau erwies ſich als die 11. Liſto⸗ 
pada 76 wohnhafte Broniſlawa Jeske. Sie wurde ins 
Radogbszezer Krankenhaus eingeliefert. Es konnte in 
dieſem Falle noch nicht feſtgeſtellt werden, was die Drar 
zu dem Verzweiflungsſchritt getrieben hat. 

In der Aleja Unit trank die arbeits⸗ und obdachloie 
jährige. Aniela Krysztofiak in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Jodtinktur. Vorübergehende riefen die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft herbei, die die Lebensmüde ins Krankenhaus 
fee Große es iſt die Urſache dieſes Verzweiflungs⸗ 
ſchrittes. Ti A 


geitgpfns in Lodz. 

Die Sanitätstnhörben f in %odz wurden davon in 
Kenntnis geſetzt, daß ſich der Flecktyphus nach Lodz ver⸗ 
ſchleppt habe⸗ Es wurden bereits zwei Fälle dieſer ge⸗ 
fährlichen Krankheit notiert, und zwar in den Wohnhän⸗ 
ſern Zeromſtiſtraße 67 und Zawadzka 24. Die Kranlen 
wurden ſofort ins Radogoszezer Krankenhaus geſchaff: 
und die Häuſer, in welchen die Krankheitsfälle zu ver⸗ 
zuichnen waren, desinfiziert. Da die Gefahr beſteht, daß 
der Flecktyphus vor allem durch die Bettler aus der Pro⸗ 
ping nach Lodz übertragen werde, wurde beſchloſſen, eine 
diesbezügliche Genaue Kontrolle durchzuführen. 

Die Aushebung des Jahrganges 1915. 8 
Morgen, Mittwoch, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1915 wie folgt zu melden: Vor der Aushe⸗ 
dungskommiſſion Nr. 1, Pierackiſtraße 18, die im Be⸗ 
reiche des 5. Polizeilommiſſariats Wehnhaſten, deren 
Namen mit den Buchſtaben A und B beginnen und vor 
der Aushebungskommiſſion Nr. 2, Petrikauer 157, dieje⸗ 
nigen aus dem Bereiche des 7. Kommiſſariats mit den 


chſtaben K. L und L. 


verſprochenen Depiſen zu beſor⸗ 


ein Fenſter der Küche 0 
dort hinausſtrömen HEN. das Mädchen 9910 
am Leben. 


Er Zuſammenhang n mit der Auflösung des Markt: 
plaßes auf dem Leonhardt⸗Ringe wird der Leonhardt⸗ 


Ring nunmehr zum Straßenbahnknot unkt umgewan⸗ 
A bers Rn 485 8 ſtalt in Lodz mehrere Aerzte entließ, verlangten die Ent⸗ 


telt, der bisher auf dem Reymon⸗Platz war. Nür die 
Schienen der Straßenbahnen, die von der Napiorkowiki⸗ 
zur Petrikauer Straße gehen, d. h. die Linien 4, 3 und o, 
werden nicht verlegt werden. Auf dem Leonhardlſcher 
Ringe werden Grünflächen angelegt werden. e 


Das Populäre Theater in der „Bagatela“. N 

Das Populäre Theater wird für die Sommerſaiton 
nach dem „Bagatela“⸗Garten in der Petrikauer Straße 90 
überſiedeln. Die erſte Aufführung wird bereits am kom⸗ 
menden Sonnabend, dem 23. Mai, ftattfinden: 
zeitig beginnen auch die einen Monat dauernden Gaſtauf⸗ 
tritte des Enſembles der Großen Revue aus Warſchau in 
der melodiſchen eine, Calosc i nie wiencej!. 4 
Ausgeſetztes Rind. f s 
Inm Lokal der Falſorgeabteilung der Sudteerwal 
tung wurde geſtern wieder ein etwa eineinhalb Jahre al⸗ 
tes Kind zurückgelaſſen. Das Kind wurde ins he 
Findelheim eingeliefert. a 
Eine Reihe von Diebstählen. 


Von einem bedauerlichen Unglück wurde das nd. 
ſter des Reſtaurants „Tivoli“ betroffen. Als die Inſtru⸗ 


mente dieſes Orcheſters im Zuſammenhang mit der Hand⸗ 
werksausſtellung nach dem Staszie⸗Park überführt werden 
ſollten, wo das Orcheſter konzertieren ſollte, wurden von 
unbekannten Tätern ſämtliche Inſtrumente geſtohlen. Das 
Orcheſter konnte ſomit nicht auftreten. Die Muſiker berech⸗ 
nen ihren Schaden auf 2000 Zloty .— Dem Ignacy Czep⸗ 
it aus Ruda⸗Pabianicka wurde in der Pilſudſkiſtraße von 
unbekannten Tätern die Uhr aus der. Taſche gezogen. — 


Staniflaw Janiak meldete der Polizei, daß ihm aus dem 


Kiosk an der Petrikauer 72 verſchiedene Waren im Werte 
von 40 Zloty geſtohlen wurden. — In die Köhlenbude 
des Mendel Chojnacki, Zawiszy 39, drangen Diebe ein 
und ſtahlen verſchiedene Waren im Werte von 130 Zloty. 
— Aus der Wohnung der Janina Syjecka, Marynat ka⸗ 
ſtr 32, wurden verſchiedene Sachen ſowie 20 Zloty in bar 
geſtohlen. — Im Bäckereiladen des Robert Omenzetter 
Rokicinſta 40, ſchlugen unbekannte Täter geſtern nacht 


I „ 
ea Sähnufenfierfäeibe in u ohe 55 sa 6 ein gemeiner Betrüger ſein Unweſen, der es auf die pe- 


kück im Werte von 40 Zloty. 
Von ſiedendem Waſſer begoſſen. 


Als im Hauſe Obornicka 52 die 35 jährige Stauſſlapa 
Grzybowiak beim Wäſchewaſchen einen Keſſel mit heißem 
Das ſieden de 
Waſſer ergoß ſich über die Frau, die ſchwere Verbrühun⸗ 


Waſſer trug glitt fie aus und fiel; hin. 


gen davontrug. Sie mußte von. der en 
ins Krankenhaus geſchafft Wer | N 


Von einet Leiter geſtürzt. 


In der Fabrik von Scheibe une n in 1 ber 


Kilinſtiſtraße erlitt die Arbeiterin Marie Jung, wohnhaft 
Pabjanicka 18, einen bedauerlichen Unfall. Die Frau 


putzte ein Fenſter, wobei fie auf einer Leiter ſtand. Da⸗ 


bei ‚fiel fie aus beträchtlicher Höhe von der Leiter herab 
und trug neben anderen Verletzungen einen Beinbruch 
davon. Die Verunglückte wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft einem Krankenhauſe zugeführt. f 5 
Gasvergiſtung infolge Unvorſichtigkeit. 
Das im Hauſe Trauguttaſtraße 55 bedienſteto Dienft: 
mädchen Zofja Iwaſiewicz, vergaß 
der Küche den Gashahn ordentlich zu ſchließen und legte 
ſich ſchlafen. Durch das in die Küche ſtrömende Gas 
würde die Schlafende betäubt und man fand ſie in dieſe rn 
Zuſtande geſtern früh vor. Nur dank dem Umſtande, daß 
ein wenig auf war und das Gas 


Man rief die Retlungsbereitſchaft herbei, di 
das Dienstmädchen wieder zur Def ſinnung esche 


Diefjeritecherei beim Kartenſplel. 


In der Wohnung des Wincenty Roſial, Raberia 6, 


waren einige Männer beim Kartenſpiel verſammelt. Da⸗ 
bei bemertten die Teilnehmer des Spiels, daß ein gewiſ⸗ 
fer Joſef Sikorſti, wohnhaft Tuszynſka 86, ſalſch ſpiele. 
Es entſtand nun ein Streit, der bald in eine Schlägerei 
überging. Hierbei verſetzte Roſial dem Sikorſki mit einem 
Meſſer mehrere Stiche in die linke Seite. Es wurde nun 
die Retiungsbereitſchaft herbeigerufen, die den Sikorſki 
in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus überführte: Hofe! 
wurde von der Polizei feſigenommen. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 0 
H. Duszkiewicz, Zgierſka 87; J. ‚Sartman, Mipnar⸗ 
fta 24; J. Hiszpanſki, Plac Wolnogei 2 ; A. Perelman, 
Cegielniana 33; J. Ehmer, Wolczanſta. 37: W. Danie: 
lewſti, Retritaner 127; F. Woſeicki, Naptoriowftſege 27. 


Von einem tollwütigen Hunde gebiſſen und gestorben. 
In Wielun iſt ein Todesfall infolge, Tollwut zu ver⸗ 


zei ichnen. Hier wurde in der vorigen Woche ein. Gjähriger 


Knabe, Feliks Smolik, von einem Hunde gebifl en. Die 
Eltern des Kindes maßen dem Falle keine größere Ber 
deutung bei. Erſt als der Knabe heftige Schmerzen be⸗ 
kam, wurde ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen. Doch 
erwies ſich jetzt jegliche Hilfe bereits Se zu ſpaͤt und daß 
Aud ſtarb unter een Es wurde Toll⸗ 


Gleich⸗ 
wurde nun vor dem Bezirksgericht verhandelt 


dies erforderlich, daß gleichzeitig 


vorgeſtern abend in 


hr Er an — 
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die Sosiafberfiherunasanftalt- | 


zahlt Entſchädiaung 
an drei Aerzte in der Höhe von 24 000 Zloty, 
Als am 1. Januar 1935 die Sozialverſicherungsan⸗ 


laſſenen entſprechend einem ſeinerzeit zwiſchen der An, 
ſtalt und dem Aerzteverband abgeſchloſſenen Abkomme⸗ 
eine Entſchädigung in Höhe eines Monatsgehalts für je⸗ 
des durchgearbeitete Jahr. Die Scozialverſicherungsan⸗ 
ſtalt lehnte dieſe Forderung ab. Darauf wurden dre 
Aerzte beim Arbeitsgericht Hagbar, und zwar Dr. Go⸗ 


alſla um eine Summe von 8251 Zloty, Dr. Rozenberg 
um 8160 Zloty und Dr. Rozaner um 3900 Zloty. Dai 
Arbeitsgericht lehnte die Forderung der drei Aerzte je⸗ 


doch ab, weshalb dieſe durch ihre Rechtsanwälte beim 
Bezirksgericht Berufung einlegten. Dieſe . 

as Sf: 
zicksgericht ſtellte ſich entgegen dem Arbeitsgericht auf 
den Standpunkt, daß die von den drei Aerzten geforderte 
Entſchädigung dieſen auf Grund des ſeinerzeit abgeſchlos 
ſenen Abkommens zuſtehe und ſprach ihnen die volle Ent: 
ſchädigung als auch die hohen Gerichtskoſten zu, wobei 
noch vom 1. Januar 1935 Zinſen in Höhe von 8 Prozent 
jährlich hinzukommen. Insgeſamt 8 das ungefähr 
eine Summe von 24 000 Zloty aus. Die Rechtsvertre⸗ 
ter der Sozialverſicherungsanſtalt haben gegen dieſen 
Entſcheid die Kaſſationsklage angekündigt, doch mach: 
in den Gerichtskoſten 
die ganze ſtrittige Summe von der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt als Depoſit hinterlegt werden muß. 

Der Streit hat in der Lodzer Aerz ztewelt großes In⸗ 

terfe u c 5 


Eth were Folgen ber Trunkenheit. a 

In der Spornaſtraße fiel der Fuhrmann Stefan 
Mackowiak, wohnhaft Nico 38, der ſich in ſtark be⸗ 
tunlenem Zuſtande befand, von ſeinem Wagen und kam 
mit den Beinen unter die Räder. Beide Beine wurden 
gebrochen und Mackowiak mußte von der Rettungsbereit⸗ 
If ins ne geſchafft werden. 


Gemeſne Berrüger. von Arbeitslolen. 
Um die Mitte des vorigen Jahres begann in Lode 


dauernswerteſten Opfer unſerer Zeit, die Arbeitslosen, 
abgeſehen hatte. Es handelt ſich um einen gewiſſen Zyg⸗ 
münt Golc, wohnhaft Tylna 3. Gole hatte früher ein 
Bittſchriftenbltro, doch wurde ihm ſeinerzeit das Recht 
Führung dieſes Büros entzogen. Gole trat nun an A 
keitsloſe heran, denen er verſprach, Arbeit zu beſorgen 
Suerſt fiel ihm ein Hugo Bohn in die Hände, dem gegen⸗ 
äber Gole ſich als Leiter der techniſchen Abteilung der 
Stadtderwaltung ausgab und ihm gegen eine Entſchädi⸗ 
gung von 500 Zloty eine Stelle in der Stadtverwaltung 
verſprach. Bohn gab ihm die 500 Zloty, die Stelle er 
zielt er aber nicht. Sein Betrugsmanöver wiederholte 
Gole viele Male bei verſchiedenen Perſonen aus Lodz und 
Umgegend, denen er verſchiedene Summen entlockte, wo⸗ 
ori er es geſchickt verſtand, auch Bohn in die Affäre hin⸗ 
einzuziehen, der ihm Arbeitſuchende zutrieb. Die Betrü⸗ 
gereien des Gole kamen ſchließlich ans Tageslicht und bie: 
ſer wurde verhaftet. Zugleich mit Gole wurde Bohn und 
ein gewiſſer Cabanſki unter der Anklage der Wee 
in den Anklagezuſtand verſetzt. 

Der Prozeß gegen die Betrüger fand nun geſtern vor 


bei Lodzer Stadigericht jtatt, das den 46jährigen Zyg⸗ 
munt Gole wegen Vetpugs 


in wiederholten Fällen zu 
5 Jahren Gefängnis und den 38jährigen Hugo. Bohn we⸗ 
gen Mittäterſchaft zu 8 Monaten Gefängnis verurteilte 
während Cabanſki freigeſprochen wurde. 


Prozeß wegen fälſchlicher Bezichtigung eines Rechts. 
anwalts. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht ſand die ſeinerzeit in 
Lodz viel beſprochene Angelegenheit angeblicher Mißz⸗ 


bräuche des Rechtsanwalts Wojciech Miſſala als Kor: 


kursverwalter i 1 Nachſpiel. Angeklagt iſt diesmal der 
damalige Angekläger des Rechtsanwalts Miſſala, der 
Induſtrielle Salomon Litrowſki. Miſſala war jeinerzei: 
vorläufiger Konkursverwalter der fallit erklärten Fabrik 
des Litrowſki. Der 0 reichte nun ſeinerzeit beim 
Slaatsanwalt eine Beſchwerde ein, in weſcher er den 
Rechtsanwalt Miſſala beſchuldigte, verſchiedene Waren, 
Maſchinen uſw. aus der Fabrik verkauft und ſich eine 
Summe von 240.000 Zloty angeeignet zu haben. Rechts⸗ 
auwalt Miſſala wurde ſeinerzeit verhaftet, doch ergab 
die eingeleitete Unterſuchung, daß die Anklage Litrowfkie 
unbegründet iſt. Miſſala wurde damit rehabilitiert, wäh; 
rend nun gegen Litrowſki ein Verfahren eingeleitet wurde 
In der Folge wurde Litrowſti als auch ſeine Frau Jente 
wegen fälſchlicher Bezichtigung des Konkursverwalter 
zur Verantwortung gezogen und geſtern ſollte nun det 
Prozeß ſtattſinden. Die Eheleute Litrowſki wurden von 
den Rechtsanwälten Deezynſti und Bilyk verteidigt. Es 


erwies ſich jedoch, daß die Jenta Litrowſta krank iſt, mes: 


halb ſich das Gericht veranlaßt ſah, einem Antrag der 


—— . —— und den Prozeß zu vertagen. 


Oberſchleſien. 


Chauviniſtſſche Sumpfblüten. 
Bei der Anmeldung von Schulkindern. 


Die Zeit der Schulanmeldungen bringt immer aller⸗ 
hand Ueberraſchungen mit ſich. Aber wer den Schullampf 
in Oberſchleſien kennt, wird ſich über nichts mehr wun⸗ 
dern. So kam der Arbeitsloſe Theodor Nyga aus Jan⸗ 
kowic, Kreis Pleß, in die Einſchreibungskommiſſion, um 
ſein Kind aus der polniſchen in die deutſche Schule um⸗ 
melden zu laſſen. Um ſeine deutſche Geſinnung auch 
äußerlich zu unterſtreichen, grüßte er beim Betreten des 
Lokals die polniſchen Herren mit dem „geſchmackvollen“ 
Gruß „Volk Heil“. Taß er damit keine Freude entfachte, 
ging daraus hervor, daß er als Provokateur eingeſperrt 
wurde und ſich nun vor dem Staroſteigericht im admini⸗ 
tativen Strafverfahren zu verantworten hatte. As er 
befragt wurde, weshalb er die Ummeldung ſeines Kindes 
vorgenommen habe, erklärte Nyga, daß eine Nazigröße 
in Deutſchoberſchleſien ihn zu beſchäftigen verſprach, 
wenn er ſein Kind in die deutſche Schule ummelde. Da⸗ 
bei ſei ihm auch der Volksbund behilflich geweſen, da er 
die deutſche Sprache nicht beherrſche. (Aber „Volk Heil“ 
hat er ſchon gelernt. Die Red.) Nun erhielt er für das 
rovokatoriſche Verhalten 7 Tage Arreſt ohne Strafauf⸗ 
ſchub. 5 
Der Fall an ſich beſagt nichts Beſonderes. Nur 
ſallten ſich die Gemüter auch in den polniſchen Reihen 
nicht unnötig aufregen. Drüben, im Naziland, wie auch 
hier werden dieſelben Methoden angewandt, der Chau⸗ 
vinismus hat ſtets Charakterloſigkeit gezeitigt, und es 
braucht ſich dann niemand zu wundern, wenn ſolche 
Sumpfblüten zutage treten. Und dann: eine Krähe hackt 
der anderen die Augen nicht aus! 


Wenn große Herren ſtreiten 
Generaldirektor Schnapka klagt. 


Unter denjenigen Perſonen, welche durch den Ge⸗ 
richts bevollmächtigten der Intereſſengemeinſchaft, Inge⸗ 
nieur Kowalſti, vom Dienſt befreit wurden, befindet ſich 
auch der Generaldireltor Schnapka, eine in der hieſigen 
Induſtrie bekannte Perſönlichkeit. Die Urſache dazu ſoll 
in einem ſogenannten „Mißverſtändnis“ liegen, welches 
durch die Inbetriebſetzung des Kokswerkes in Hubertus⸗ 
hütte entſtanden iſt. Im Verlauf von drei Monaten hat 
Herr Schnapka nicht weniger als 400 000 Zloty Kredit 
erhalten, welcher es ihm geſtattete, die Kokerei zu reſtau⸗ 
rieren und in Betrieb zu ſetzen. Zu der vollſtändigen 
Inbetriebſetzung aber war noch Kapital erforderlich und 
der Generaldirektor verſprach ſich für die Intereſſenge⸗ 
meinſchaft einen Gewinn von nahezu einer Million. Als 
er bei Herrn Kowalſti vorſtellig wurde, welcher doch den 
Auftrag gegeben hatte, die Kokerei wieder zu beleben, er⸗ 
klärte dieſer die ganze Sache für Unſinn und als nächſte 
Folge wurde Herr Schnapka von feinem Dienſt entbun⸗ 
den. Jetzt klagt der beleidigte Generaldirektor, und man 


dann auf dieſen Prozeß wirklich geſpannt ſein. 


Ein unverbeſſerlicher Betrüger. 


Daß man mit betrügeriſchen Handlungen heute mit⸗ 
unter großen „Erfolg“ hat, nahm ſich ein gewiſſer Erich 
Chlubny aus Kattowitz zur Richtſchnur. Er hat eine 
ziemlich bewegte Vergangenheit hinter ſich, denn ſeine 
Manöverchen bringen ihn immer wieder mit dem Buch⸗ 
ſiaben des Geſetzes in Konflikt. Als er wieder emmal 
ſeine Strafe abgeſeſſen hatte, benutzte er den herrlichen 
Wintertag zu einem Spaziergang im Kosciuszkipark. Er 
hatte ſich ein Sportkoſtüm gepumpt und ſah daher ziem- 
lich einladend aus. So kam es, daß er bald die Belannt⸗ 
ſchaft eines jungen Mädchens machte, dem er ſich als 
Gerichtsapplikant und als Sohn eines begüterten Stein⸗ 
bruchsbeſitzers vorſtellte. Die beiden jungen Leute wa⸗ 
ren bald einig, es war, wie man ſo ſchön zu ſagen pflegt, 
Liebe auf den erſten Blick. Jedenfalls verſtand der 
ſchöne Erich ſein Handwerk ausgezeichnet, denn nach kur⸗ 
zer Zeit galt er bereits als Schwiegerſohn in ſpe und 
ging im Hauſe der Familie Zgraja aus und ein. 
Natürlich wurde auch die Vorbereitung zur Hochzeit mit 
Hochdruck betrieben. In dieſer Zeit entlockte der ſaubere 
Chlubny dem künftigen Schwiegervater 180 Zloty und 
ſtahl gelegentlich auch einige Wertgegenſtände. Aber der 
Krug geht ſolange zum Waſſer, bis er bricht. Eines Ta⸗ 
ges kam der Schwindel heraus, Fräulein Mathilde weinte 
dich die Aeuglein rot. Der Gauner aber hatte ſich vor 
Gericht zu verantworten. Er erhielt 6 Monate Gefäng⸗ 
ris. Und es kam noch eine ähnliche Sache hinzu: auch 
die Hilde Czuber hatte ein ſolches Erlebnis mit dem net 
ten Erich aufzuweiſen. — Dieſer Vorfall aber ſoll nicht 
nur für Eltern, ſondern auch für junge, heiratsluſtige 
Mädchen eine bittere Lehre ſein! 


Geſchäft mit Bilderfälſchungen. 


In der Wojewodſchaft Schleſien iſt man Fälſchungen 
don Bildern auf die Spur gekommen, die jetzt immer 
neue Anhaltspunkte zeitigen und weitere Kreiſe nach ſich 
ziehen. Mit Bilderkopien, die mit gefälſchter Unterſchrift 
wurden „Bomben⸗ 

äfte“ gemacht; bis jetzt ſind es 17 Perſonen, die auf 
4 Weit betrogen wurden, indem ſie 1000 Zloty und 


namhafter Künſtler verſehen waren, 
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Sollgeirung — Tiens lag den 19. Mal 1938. 


| mehr für ſolch eine Bilderkopie zahlten. Allerdings find 


diesmal die „Intelligenzler“ hineingefallen, denn arme 
Teufel haben kein Geld, um Bilder zu kaufen. Vier der 
Geſchädigten ein bekannter Ingenieur, eine Direkkors⸗ 
frau und zwei Perſönlichkeiten aus Handelskreiſen, haben 
durch Vermittlung eines Kattowitzer Anwalts ihre priva⸗ 
ten Anſprüche angemeldet. Das Atelier Gutman in 
Krakau ſoll eine große Anzahl ſolcher „Originale“ her⸗ 
geſtellt haben; es wird jetzt nicht nur zur Verantwortung 
gezogen werden, ſondern wahrſcheinlich für den privaten 
Schaden aufkommen müſſen. Die Unterſuchungen gehen 
weiter und man kann auf dieſen Ausgang gefpannt ſein. 
Einbrecher am Werk. 

Durch den Keller gelangten des nachts Diebe in die 
Büro⸗ und Ladenräume der Firma „Kattowitzer Eiſen⸗ 
handel“, wo ſie den Geldſchrank öffneten, aber nur 50 
Zloty Bargeld vorfanden. Die Schreibmaſchine, welche 
ſich ebenfalls unter Verwahrung befand, ließen ſie ſtehen. 
Die Einbrecher entkamen unbemerkt. — Einen lohnens⸗ 
werteren „Griff“ machten Einbrecher in der gleichen 
Nacht in die Textilfirma Kolodzief in Zawodzie, Kira: 
lowfka. Außer 100 Zloty in Geld ſtahlen fie Waren im 
Werte von 2500 Zloty, und zwar ſeidene Wäſche, 
Strümpfe, Handſchuhe, Meterware in Seide, Leinen uſw. 
Die Einbrecher ließen am Tatorte Brecheiſen und Bohr⸗ 
maſchine zurück. Die Polizei hofft, die Diebe bald erwi⸗ 
ſchen zu können. 


Die Rache des Nachbarn. 

In Chorzow wurden die 12jährigen Knaben Rudzei 
und Skrzypek infolge Entladung irgendwelcher Spreng⸗ 
körper ſchwer ie 05 Wie der Hausbewohner Paul Go 
der Polizei mitteilte, find bereits ähnliche Explosionen 
im Hauſe erfolgt, die ſcheinbar auf die Rache eines Nach⸗ 
barn zurückzuführen ſind, welcher wiederholt geäußert hat, 
daß er den Goj ſchon „an die Luft ſetzen“ wird. Die 
Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen. 


Senſationelle Wendung in einem Prozeß. 

Der Landwirt Joſef Wylezuch aus Klodnitz hatte 
ſich vor dem Kattowitzer Gericht wegen der Behauptung 
zu verantworten, daß die Poliziſten Kulla und Zdebel 
ihn geſchlagen hätten. Die Zeugen beſtätigten die Aus⸗ 
ſagen und gaben an, daß W. von den beiden Poliziſten 
geſchlagen worden wäre und ſtark geblutet hätte. Darn 
wäre er eingeſperrt worden, obwohl er ſich zum Arzt be⸗ 
geben wollte. Das Gericht ſprach Wylezuch von der 
Schuld frei. Der Staatsanwalt wird nunmehr Anklage 


gegen die beiden Poliziſten erheben. 


Furchtbarer Unfall in der Baildonhütte 


In der Morgenſchicht ereignete ſich im Stangenwalz⸗ 
werk der Baildonhütte bei Kattowitz ein eiter Un⸗ 
fall, dem ein Menſchenleben zum Opfer fiel. Eine glüh- 
ende Eiſenſtange fiel auf den 42jährigen Arbeiter Ema⸗ 
nuel Matuszezyk aus Domb herab, durchbohrte den Bruſt⸗ 
korb des Unglücklichen und tötete dieſen auf der Stelle. 
M. hinterläßt 7 unverſorgte Kinder. Die Urſache des 
Unglücks foll nachgeprüft werden. 


Noch ein Opfer der Arbeit. 


Beim Verladen von Kohlen in die Grubendahn wurde 
auf dem Gelände der Kleofasgrube in Kattowitz der 49: 
Aire Fährer der Bahn, Johann Kolodziej, überfahren. 
Als der Unglückliche unter den Rädern hervorgezogen 
wurde, gab er kein Lebenszeichen mehr von ſich. 


Zwei tragiſche Ereigniſſe. 

Der Arbeitsloſe Johann H. aus Schwarzwald, Vo⸗ 
ter von drei Kindern, erhielt nach langem Warten end⸗ 
lich die Mitteilung, daß er Arbeit erhalten werde. Doch 
war dies von der ärztlichen Unterſuchung abhängig. 9 
begab ſich infolgedeſſen zum Arzt nach Nowy Bytom, 
welcher indeſſen feſtſtellte, daß H. zur Arbeit untauglich 
ſei. Der Arbeitsloſe, um alle Hoffnungen beraubt, nahm 
ſich dies ſo zu Herzen, daß er ſich aus dem Fenſter des 
Warteraums auf die Straße hinausſtürzen wollte. Mi: 
Mühe und Not konnte er von den anderen Patienten dia 
letzten Augenblick zurückgehalten werden. 

Im Hüttenlazarett in Nowy Bytom ereignete ſich 
ein ähnlicher Fall. Hier ſtürzte ſich der ſchwer kranke 
Rudolf M. in ſeeliſcher Depreſſion aus dem Fenſter auf 
die Straße, wobei er ſich ſchwere innere Verletzungen zu⸗ 
zog. An feinem Aufkommen wird gezweifelt. 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 
Reform der Landgemeinden ⸗ Wahlordnung 
Klaſſenwahlrecht Toll helſen. 

Wir beſitzen, was vielleicht nicht alle wiſſen, einen 
Schleſiſchen Gemeindeverband. Er umfaßt alle Gemein⸗ 
den der ſchleſiſchen Wojewodſchaft. An der Spitze dieſes 
Verbandes ſtehen: Dr. Kocur, Präſident der Stadt Kato⸗ 
wice und Seſmabgeordneter, und Herr Grzeſik, Bürger: 
meiſter der Stadt Chorzow und Marſchall des Schleſiſchen 
Sejm. f 

Dieſe Vebandsleitung iſt der Anſicht, daß die Rab: 
ordnung für die Landgemeinden abgeändert werden müſſe 


und beſtellte eine Kommiſſion zur Ausarbeitung ein 
Reformprojektes. Die Frucht dieſer Arbeit iſt im „Dre 
downik Samorzondu“ Nr. 34 vom April 1936 bez 
öffentlicht. we 
Welch reaktionärer Geiſt dieſe Verbandsleitung be 
herrſcht, iſt am beiten aus dem Abänderungsvorſchlag zun 
Art. 27 erſichtlich. Dieſe Herren ſchlagen nämlich vor, dar 
man die Bürger in zwei Klaſſen teilt: eine Alafı 
bilden die Steuerzahler und die zweite Klaſſe bil 
den die Arbeitsloſen. ö 4 
Mit naiver Aufrichtigkeit, die an Zynismus grengl 
wird in der Begründung zu obigem Abänderungsvoz 
ſchlag geſagt, „daß es in vielen Landgemeinden ei 
große Anzahl von Arbeitsloſen gibt (z. B. in Konczye, - 
Schoppienice uſw.). In den gegenwärtigen Wirtſchaft“ 
verhältniſſen könnte es dazu kommen, daß die Gemeinde 
vertretungen von den Arbeitsloſen behertſcht mir 
den. Die Beſchlüſſe ſolcher Gemeindevertretungen (e 
von Arbeitsloſen beherrſcht wurden) würden in einer i 
erwünſchten Richtung gehen. Die Durchführung Tolde 
Beſchlüſſe wäre ſchädlich“. 
So leſen wir im Motivbericht zum Art. 27. 
Was alſo tun, um ſolchen Schrecklichkeiten vorn 
beugen? J N 
Die Verfaſſer des Reformprojektes haben bereit 
ein Rezept gefunden, nämlich daß von vornherein $ 
prozen tuelle Anteil an Mandaten verſchiedener Bey 
kerungsgruppen nach ihrer Art gerecht ſeſtgelegt wird. 
Wer die verſchiedenen Bevölkerungsgruppen fin 
iſt oben bereits gejagt worden: 1. Klaſſe — Steuerträgeg 1 
2. Klaſſe — Arbeitsloſe. 5 
Da die lieben Herren Vorſtandsmitglieder des [hie 
ſiſchen Landgemeindeverbandes befürchten, daß die U 
beitsloſen die Gemeindevertretungen majoriſieren könn 
ten, wollen fie der 1. Klaſſe, den Steuerträgern, bei 
vornherein geſetzlich die Mehrheit der Mandate ſichern. 
Fein geſponien, nicht wahr? Aber die Idee 
nicht neu! Das Klaſſenwahlrecht war ſchon einſtmals dg 
Jetzt will man es wieder ins Leben rufen, weil die Be 
figenden eine furchtbare Angſt vor den Enterbten, N 
ſitzloſen, Arbeitern, die man alle unter dem Nenner: M 
veitsloſe zieht haben. 
Dieſe Herren wollen die Gemeindevertretungen nid 
von einer ſozialen Mehrheit (der „Arbeitsloſen“) ſonden 
auch von einer Mehrheit (leſe nichtpolniſchen Voll 
gruppe, vor einer deutſchen Mehrheit) ſchützen. 
Da werden die Verfaſſungsbeſtimmungen über dez 
Haufen geworfen — kaltblütig! 
Jetzt wiſſen wir es, was für Geiſter den ſchleſiſche 
Gemeindeverband beherrſchen. Geiſter des 19. Fahrer 
derts. Anhänger des preußiſchen Klaſſenwahlrechts. 
Nur, daß die Herren ſich ſehr mit ihrem Rezept Be 
ſpätet haben. 
Geſtern noch wehte der Wind der Reaktion. Geſter 
noch ſetzte ſich der feudale Kapitalismus breit Hen 
weht ſchon ein neuer, freiheitlicher Wind. Die Rräfte 
ſammeln ſich. Morgen wird dieſer Wind noch ftärk 
ſein und die Wahlreformprojekte der Geiſter von geſten 
wegblaſen. f 


* „ a 


Einen Schwindler gefaßt. Die Polizei in Ernsdog 
nahm den 22 Jahre alten Joſef Weide, letzthin in Ka, 
towitz wohnhaft, jeit, da er der Suſanna a aus Bieran 
15 Zloty unter dem Vorwand er ſei Sekretär einer Kal 
towiser Bank und fie hätte eine Prämie von 1000 Zlot 
gewonnen, herauslockte. Der Schwindler wird ſich pet 
dem Bielitzer Gericht zu verantworten haben. 


Wohnungsdiebſtahl. Aus der Wohnung des Anton 
Chrapka aus Czechowie ſtahl in einer der letzten Näch 
ein unbekannter Dieb einen ſchwarzen Pelz im Werte v 
200 Zloty. | 2) 
Veruntreuung. Ein gewiſſer Iſrael WBrandftätker 
aus Biala, welcher bei einer gewiſſen Regina Hirſch ip i 
Bielitz, Tempelſtraße, beſchäftigt iſt, veruntreute mehren 
Meter Stoff. Die Beſitzerin bat die Polizei um Int 
vention. — 
Kino „Rialto":Bielig. Gegenwärtig läuft ber 
„Haus Nr. 56“ in polniſcher Sprache. 
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Großes Volksfeſt in Altbielig. 7 
Der AGV „Gleichheit in Altbielitz veramftaltet #% 
meinſam mit dem Verein Arbeiterheim und Wahſpere ! 
„Vorwärts“ am Sonntag, dem 24. Mai, ein großen 
Volksfeſt verbunden mit Schweinſchlachten. Es ergeht a 
alle Genoſſen und Genoſſinnen, Freunde und Sympa 
ker die freundliche Einladung, dieſes Feſt zahlreich zu be 
ſuchen. Beginn 9 Uhr morgens. Eintritt frei. +4 


Verein Sterbekaſſa in Bielſto. — 42 


Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß de 
Mitglied Nr. 330, Frau Viktoria Schubert aus Biel 
ſto, am 12. Mai d. J. im 81. Lebensjahre verſtorben f 
Ehre ihrem Andenken. 

Die 277. Sterbemarke iſt zu bezahlen. Wir erjuchet 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeiträg 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlung 
weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schmierigfeilet 
erſpart werden. Auch machen wir darauf arfmerkſam, daf 
der Jahresbeitrag für das abgelaufene Jahr zu bezahlen 


iſt. Der Vorſtand. 


Rooienelts Nothilieneieh 
für verfaſſungswidrig erllärt. 


Waſhington, 18. Mai. In Verfolg der früher 
ergangenen Entſcheidungen des Bundesobergerichts über 
die Verfaſſungswidrigkeit der Nira⸗Geſetze entſchied das 
Bundesgericht des Columbia⸗Diſtrikts mit einem Stim⸗ 
enverhältnis von 3 zu 2, daß auch Rooſevelts Nothilke⸗ 
geſetz vom Jahre 1935, das Aufwendungen in Höhe von 
480 Millionen Dollar vorſah, ſowie fein Siedlungsgeſetz 
kberſaſſungswidrig ſind. 

Das Gericht begründete ſein Urteil damit, daß der 

Kongreß nicht befugt ſei, dem Präſidenten ſolche nicht 
näher bezeichneten Vollmachten zu geben und daß die ge⸗ 
kannten Geſetze einen Eingriff in die Rechte der Einzel⸗ 
ftenten darſtellten. a 
Es iſt anzunehmen, daß die Bundesregierung gegen 
die Entſcheidung beim Bundesobergericht Berufung ein⸗ 
egen wird. 
Ferner erklärte das Bundesobergericht das ſoge⸗ 
kannte Guffey⸗Geſetz für verfaſſungswidrig, das von der 
Bundesregierung nach der Aufgabe des Nira⸗Syſtems für 
die Regelung der Braunpohleninduſtrie entworfen und 
dom Kongreß angenommen worden war. 


Tfaldaris geſtorben. 


Athen, 18. Mai. Der ehemalige griechiſche Mini⸗ 
Turpräſident Tſaldaris iſt plötzlich geſtorben. Er führte 
Den Kampf gegen die republikaniſchen Venizeliſten, mußte 
ber dann General Kondylis, der den König zurückrief, 
Reichen, Nun find bereits Kondylis und Tſaldaris nicht 
khr unter den Lebenden. 


* 


Aus Welt und Leben. 


Die „weiße Kultur“ gegen Neger. 

In Gordonsville (Virginia) flüchtete ein Neger we⸗ 
zn Ermordung eines Scherifs, der ihn verhaften wollts, 
Air feiner Schweſter in eine Hütte und verbarrikadierte 
h dort. Die Polizei rückte mit Maſchinengewehren und 
Mänengasbomben gegen den Neger an, der jedoch ſechs 
Funden der Polizei und einigen hundert bewaffneten 

Argern Widerſtand leiſtete. Erſt als es gelang, die Hütte 
Brand zu ſtecken, flüchtete zuerſt die Schweſter und kurz 
ran auch der Neger aus der Hütte ins Freie, wo ſie ſo⸗ 
I erſchoſſen wurden. Während die Leichen in den 
ommen verkohlten, ſahen die Belagerer dem Brande zu. 


Furchtbare Familientragödie. 

Eine erſchütternde Familientragödie hat ſich iejer 
ige in Biela bei Bodenbach in Nordböhmen abgeſpielt. 
ter lebte in größter Not, verurſacht durch Arbeitsloſig⸗ 
des Vaters und durch Krankheit eines Sohnes, die 
milie Beutler. Im vorigen Jahre ſtarb nach langer 
fntheit der 23jährige Sohn Joſef an der Tuberkuloſe. 
ine Mutter, Erneſtine Beukler, konnte ſich über den 

ſt des Sohnes nicht tröſten und in ihrem Gram 
achte ſie, erſt 54 Jahre alt, ihrem Leben durch Erhängen 
Ende. Der zweite Sohn nahm ſich den tragiſchen Tod 
Mer Mutter jo zu Herzen, daß er ſich durch einen Schuß 
die Schläfe entleibte . 


Schweres Autounglück in Frankreich. 
Paris, 18. Mai. In Lons el Sanier ereignete 
ein ſchweres Kraftwagenunglück, bei dem drei Men⸗ 
en getötet und ſechs lebensgefährlich verletzt wurden. 


Lipinski, Kietbasa, 
Michalak, Kaczynski ui. 
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Volkszeitung — Dienstag, den 19. Mai 1930. 


ist dos Kennzeichen für ein weiter vervollkommnetes 
ODOL, dessen antiseptischa Wirkung in hervorragendem Maße ge- 
steigert worden ist. Bakteri ische und klinische Versuche ho- 
ben die überlegene bakterizide Wirkung wissenschafllich erwiesen. 


Sport. 


Die nächſten Meiſterſchaſtsſpiele erſt in zwei Wochen. 
Da der kommende Donnerstag, Sonnabend und 
Sonntag durch Veranſtaltungen aus Anlaß des Feier⸗ 
tages für das Komitee für körperliche Ertüchtigung belegt 
ind, finden keine Fußballmeiſterſchaftsſpiele ſtatt. Die 
Fortſetzung der Spiele erfolgt ſomit erſt in zwei Wochen. 


Die Lodzer Auswahlelf gegen Nrakau. 

Am Donnerstag (Himmelfahrt) findet bekanntlich in 
Lodz das Fußballſtädteſpiel Lodz —Krakau um den Polal 
des „Expreß“ ſtatt. Die Krakauer Mannſchaft haben wir 
bereits am Sonntag bekanntgegeben. Lodz wird in fel⸗ 
gendem Beſtande den Kampf aufnehmen: Laß (Hoppe), 
Fliegel, Galecki, Pegza I, Pilz, Nowiszewſki, Mielezaref, 
Sowiak, Krolewiecki, Wolſki, Stolarfki; Reſerven: Fran⸗ 
kus, Wellnitz, Bergmann, Milezarek. Das Spielt beginnt 
um 17 Uhr. ö 


Reichhaltiges Sportprogramm am Donnerstag 
im Helenenhof. 

Aus Anlaß des Sportfeiertages des Komitees für 
körperliche Ertüchtigung kommen am Donnerstag auf 
dem Sportplatz im Helenenhof intereſſante Wettbewerbe 
zum Austrag. Mit verſchiedenen Radrennen wird begon⸗ 
nen, dann folgt ein Korſo der Radfahrer und Rennen 
tür Motorradfahrer. Den Abſchluß des Programms bil⸗ 
det die Vergaſung des Sportplatzes durch Flugzeuge. 
Außerdem finden auch noch rhythmiſche Freibungen und 
Uebungen an Geräten ſtatt. 


Spaniſcher Meiſter 1936 ift der Athletic Club Bilbao, 
welcher ſein letztes Spiel gegen Oſaſund 210 gewann, 
während der FC. Madrid mit dem Exmeiſter Betis Ba⸗ 
iompier 1:1 remiſierte und um einen Punkt hinter Bilbao 
zurückblieb. 

Die Olympiſchen Spiele 1940 in Zapan? 

Der Präſident des Internationalen Olympiſchen Ko⸗ 
mitees Henri de Baillet Latour iſt aus Japan wieder in 
Frankreich eingetroſſen und erklärte: „Ich habe in Japan 
die Frage ſtudiert, ob die Olympiſchen Spiele im Jahre 
1940 dort ſtattfinden können. Ich habe die günſtigſten 
Eindrücke erhalten. Japan ſteht allen Sportarlen offen, 
die von allen geſellſchaftlichen Schichten ausgeübt werden. 
Der Sportgeiſt iſt ſehr entwickelt und lein Land iſt wür⸗ 
diger und geeigneter, die Olympiade zu organiſieren. In 
dieſem Sinne werde ich an das Internationale Olym⸗ 
piſche Komitee berichten.“ 


— — 


Diverſe Sportnachrichten. 


Der Tennisländerkampf Polen — Oeſterreich mußte 
beim Stande 2:1 für Oeſterreich infolge Unwetters ab⸗ 
gebrochen werden. 

Im Tennisländerkampf Deutſchland — Ungarn füh⸗ 
ren die Deutſchen bereits 3:0. Auch die Schweiz führt 
gegen Dänemark bereits 3:0. Schweden — Irland 
ſteht augenblicklich 3:1 für Irland. 


d folgende Tage! 
Der erſte inländiſche Film in jüdiſcher Sprache 


Heule und folgende Tage! 


Der Länderkampf der Schwerathleten zwiſchen Ro: 
len und Jugoſlawien endete mit einem 13:7⸗Siege für 
die polniſche Repräſentation. 

In Oberſchleſien fanden Boxkämpfe ſtatt, wobei der 
| ehemalige Polenmeiſter Miſiurewiez von Swirk beſiegt 
wurde. a 


Nadio⸗ Programm. 


Mittwoch, den 20. Mai 1936. 
Watſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymiaſtik 7.40 Schallplatten 12.30 Konzert 
15.30 Werke von Wieniamiti 16.20 Volkslieder 
17.20 Geigenrezital 18 Lieder aus alter Zeit 18.45 


Schallplatten 19.35 Sport 20 Leichte Muſik 21 
Chopinkonzert 21.55 Geſangrezital 22.25 Tanz ⸗ 
muſik. 

Kattowitz. 
13.15 und 13.45 Schallplatten 13.30 Poiniſe 19. 


Mitteilungen 20 Bunte Stunde. 
Königswuſterhauſen. 
6.10 Schallplatten 10.30 Fröhlicher Kindergarten 
12 Konzert 14 Allerlei 15.15 Bergmannsblut har 
friſchen Mut 16 Konzert 19 Und jetzt iſt Feierabend 
21.15 Lieder und Märſche 23 Zur Unterhaltung. 
Breslau. ü 
12 Konzert 14 Allerlei 18 Konzert 20.45 Boll: 
muſik 22.15 Olympia⸗Funkdienſt 22.30 Nachtmuſik 
Wien. N 
12 und 16.25 Schallplatten 
17.25 Lieder und Arien 
zert 22.10 Tanzmuſik. 


Afton und Laminſti am Mikrophon. 


Zwei gediegene und luſtige Sendungen werden am 
heutigen Dienstag die Rundfunkhörer zu hören bekom⸗ 
men. Die erſte erfolgt um 17.20 Uhr und wird aus an⸗ 
genehmen und lieblichen Liedern, geſungen von Adam 
Aſton, beſtehen. Die zweite Sendung um 20.10 Uhr, in 
Ausführung des Kammerorcheſters unter Leitung des 
Krakauer Dirigenten A. Herman, das mit Recht das lu⸗ 
ſtige genannt wird, wird Unterhaltungsmuſtk im wahrſten 
Sinne des Wortes bringen. Die Attraktion des Abends 
wird aber der Auftritt des unvergleichlichen Humoriſten 
Ludwig Lawinſki ſein. Die gute Satire und die ſchmiſſi⸗ 
gen Witze des Vortragenden werden ſicherlich die Rund⸗ 
funkhörer aufs köſtlichſte unterhalten. 


Geigenquartett von Schumann. 


Robert Schumann, der Liederkomponiſt und Schöpfer 
von unzähligen Klavierwerken, hat auch Werke vom gro⸗ 
ßen Format komponiert, darunter auch drei Geigenquar⸗ 
tette. Das letzte von dieſen, 
voller romantiſcher Poeſie. Das Gefühlvolle, die Weich⸗ 
heit in den Farben, verbunden mit einer gewiſſen Träu⸗ 
merei, geben dieſem Werk charakteriſtiſche Züge der ro⸗ 
mantiſchen Epoche. Der polniſche Rundfunk ſendet die⸗ 
ſes Werk heute um 18 Uhr in folgender Beſetzung: 2: 
Jahnke — erſte Geige, W. Witkowſki — zweite Geige, T 
Schulz — Alt, Danczowſki — Cello. 


15.20 Kinderſtunde 
19.30 Gangelberger Kon⸗ 


Fragmente aus der Oper „Bellens und Meliſanda“. 


Eins der charakteriſtiſchſten Werle des franzöſiſchen 
Impreſſionismus iſt die Oper „Pelleas und Meliſanda“ 
von Debuſſy. Komponiert nach dem Text von Mäter 
linck, drückt ſie in der Muſik auf die delikateſte Weiſe die 
unausſprechlichen Gefühle zweier ſich liebenden Herzen 
aus. Einige Fragmente aus dieſer in der Muſikwelt an⸗ 
erkannten Oper wird heute um 21.15 Uhr der polniſche 
Rundfunk durchgeben. Der Sendung werden aufklärend⸗ 
Worte von Frau Dr. Emilie Elsner vorangehen. 


Ab 6 Uhr morgens Rundfunkſendungen. 

Mit dem 1. Juni tritt das Sommerprogramm des 
polniſchen Rundfunks ins Leben. In dieſer Saiſon 
wird zum erſten Male eine intereſſante Neueinführung 
angewandt werden, die darauf beruhen wird, daß von 
6 Uhr morgens bis 32 Uhr nachts mit einer kurzen Paufe 
am Vor⸗ und Nachmittag, die Sender tätig ſein werden 
Durch dieſe Einführung wird die Sendedauer täglich 15 
Stunden betragen, was bis dahin im polniſchen Rund⸗ 
funk noch nie dageweſen war. 70 Prozent der Sendun⸗ 
gen werden ſich aus muſikaliſchen Darbietungen zuſam⸗ 
menſtellen. 
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Brunnenbau: Venerologiſche — 


UnternehmenKARL ALBRECHT Heilanſtalt 
ködz, Zeglarska 5 (an der Zgierſka 144) Tel. 2538-46 Petrilauer 45 


übernimmt alls in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
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Notorpumpden ſow. Kupſerſchmiedearbeiten 
Solid Schnell Billig 


Heilanitalt 


Peirilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122⸗89 


ezialärzte und zuhnärztliches 
rn Kabinett 


Analyfen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Kon ultation 3 Zloty 


Tel. 


Für Unbomittelte — 
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32 305 94 486 921. 


30742 52255 58042 62585 62883 64399 89 916 


30046 458 679 767 72 31050 270 487 686 766 | 
% 704 925 62 94 101185 210 16 74 410 63 608 84 32068 607 709 834 033 62 33193 225 896 74 


Haut- U. Geschlechts- 
Krankheiten 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konfultation 3 310th 
Dr. med. Heller 


Speytalarst für Haut- und Geſchlechtskrankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11—2 
Beſonderes Wartezimmer fir. Damen 
Heilanſtaltspreiſe 


Dr TREPMAN 


Jaloa ala 6 Tel. 23441 


Empfängt von 8—12. 2-4 unb von 6--9 
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Rakieta 


Sienkiewicza 40 j 


te ig — 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74/76 
Ecke Kopernika 


147-44 


Heute und folgende Tage 


Herrliches Epos der Liebe, 
die durch nichts zerſtört 
werden konnte 


Peter lbbetson 


Ein Kunſtwerk, das die Nerven 
aller erſchüttert. In den Haupt⸗ 
rollen: Gary Cooper AnnHar 
ding Regie: Henry H tha way 
der Schöpfer von «BENGÄLI» 


Heute und folgende Tage 


Wien, 
du Stadt 


meiner 
Träume 


Nächſtes Programm: 


mit 1 
R „Die Helden Stbleiens“ mit 
MagdaSchneider Ancsiczöun», Bodo, Brodzisz 1 


Preiſe der Plätze: 1.09 Zloty, 
90 und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Beginn an Wochentagen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Begtun wochentags um Uhr 
Sonnabends, Sonn⸗ u. Feier⸗ 
tags um 12 Uhr mittags 
Zur i. Vorführung u. Morgen⸗ 
vorführung Plätze zu 54 Gr 


2 


